
Tätigkeitsbeschreibung – Berufshaftpflicht /
Betriebshaftpflicht
Stand: 19.07.2026 (aktualisiert: realistisches Schadenprofil)

Stammdaten

Feld Angabe
Versicherungsnehmer Stefan Thiel, Einzelunternehmen (Ingenieurbüro S-T-E-A-M)

Sitz / Betriebsstätten Innstr. 50, 83022 Rosenheim (Homeoffice) und Oberaustr. 34, 83026 Rosenheim
(Büro/Labor)

Selbstständig seit 2010
Jahresumsatz ca. 400.000 € (nicht gleich Projektvolumen)
Typische Projektgröße ca. 20.000–50.000 €, maximal ca. 100.000 €
Personal 2 Minijobber; projektabhängig 2–3 Freelancer

Gegenstand der Tätigkeit

Ingenieursdienstleistungen in der Elektronik- und Softwareentwicklung als reiner Dienstleister.

Vertragsform: typischerweise Dienstverträge (keine Erfolgsgarantie / keine Werkverträge über fertige
Serienprodukte)

•

Keine Serienfertigung, kein Handel mit Eigenprodukten, kein Inverkehrbringen unter eigenem
Markennamen als Hersteller

•

Kunde bzw. Auftraggeber verantwortet in der Regel Abnahme, Tests, Serienreifmachung und
Inverkehrbringen

•

Leistungsspektrum (geschätzt)

ca. 70 % Elektronikentwicklung: Schaltungsdesign, PCB-Layout, Prototypenaufbau•
ca. 25 % Software: Embedded-Software, Bediensoftware unter Windows, Produktionsprüfmittel•
ca. 5 % Beratung und Konzepterstellung•

Arbeitsweise

Überwiegend Homeoffice (Innstr. 50) und Büro/Labor (Oberaustr. 34)•
Kundeneinsätze (Besprechungen, Inbetriebnahmen) nur gelegentlich, ca. 10 Tage/Jahr•
Übergabe: Dokumentation, Pläne/Daten sowie projektbezogene physische Prototypen (keine eigenen
Serienprodukte)

•

Bei größeren/kritischeren Entwicklungen oft Einbindung in Kundenteams; intensive kundenseitige Tests
/ Freigaben üblich

•

Teilweise reine Teilleistungen (z. B. nur Layouting) – Funktionsverantwortung und Gesamttests liegen
beim Kunden

•



Kundenbranchen / Beispiele (zur Risikoeinordnung)

Industrie / Embedded (z. B. Entwicklungsunterstützung bei Kundenprojekten; Team + kundenseitige
Tests)

•

Haushaltselektronik (z. B. einfache Geräte wie Wasser-/Gasmelder über Hersteller-/OEM-Kunden;
Endgeräte im niedrigen Preissegment; typisch kulante Austauschpolitik beim Hersteller)

•

Nicht ausgeübt als eigene Hersteller-/OEM-Rolle: Automotive-OEM, Medizintechnik, Rüstung,
Raumfahrt

•

Hinweis Rangiersysteme/ähnliche Projekte: VN versteht dies nicht als klassische „Fahrzeugtechnik“;
Einordnung ggf. mit Versicherer klären. Tätigkeit dort als Dienstleistung im Kundenteam, ohne alleinige
Produktverantwortung

•

Tätigkeitsgebiet

Ausschließlich EU. Keine Tätigkeit in USA/Kanada und keine in der Schweiz.

Realistisches Schadenprofil (für Underwriting)

Szenario Wahrscheinlichkeit Typische
Größenordnung Deckung

Tätigkeitsschaden vor Ort (z.
B. Messgerät beschädigt) realistisch / vorkommend typisch < 30.000 € Betriebshaftpflicht

Vermögensschaden aus
Entwicklung (Nacharbeit,
Verzug, Mitverantwortung)

möglich
oft im Bereich
Projektvolumen (20–50k,
selten höher)

Beruf / IT

Großer Personen-
/Produktschaden im Feld

eher unwahrscheinlich
(Kunde testet/bringt in
Verkehr; Team;
Dienstvertrag)

theoretisch hoch Betrieb (+ Beruf je nach
Anspruch)

Alltagsrisiken sind vor allem Tätigkeitsschäden und begrenzte Vermögensschäden aus der Dienstleistung – nicht
das Hersteller-/OEM-Risiko eines Serienproduzenten.

Gewünschter Versicherungsschutz

Betriebshaftpflicht (Personen-/Sachschäden inkl. Tätigkeitsschäden / Mietsachschäden)•
Berufshaftpflicht / IT-Haftpflicht für reine Vermögensschäden aus der Ingenieurs-/Entwicklungstätigkeit•
Privathaftpflicht: verheiratet, Ehefrau in eigener Wohnung (zwei Haushalte), keine Kinder – Partnerin /
Zwei-Haushalte prüfen

•

Keine separate erweiterte Produkthaftpflicht als Hersteller•
Prototypenübergabe im Rahmen der Dienstleistung dem UW nennen•

Deckungssummen (angepasst an Schadenprofil)

Bereich Summe
Personen-/Sachschäden 3–5 Mio. € pauschal (Ziel eher 5 Mio.), mind. 2-fach maximiert
Vermögensschäden 0,5–1 Mio. € (Ziel eher 1 Mio.), mind. 2-fach maximiert



Selbstbeteiligung marktüblich (z. B. 250–1.000 €)


